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Mittwoch, 14. Oktober

Küssnacht

19.00 Uhr: Referat des Vereins 
Weiterbildung: Fotos auf dem 
Computer – Emil Ulrich gibt 
Tipps zum Bearbeiten und Ver-
wenden der eigenen Bilder, klei-
ner Saal, Zentrum Monséjour

Agenda

Agenda
Die informative Dienstleistung 
Ihrer Lokalzeitung.
In der Agenda aufgeführt werden 
öffentliche Veranstaltungen aus 
Küssnacht und Umgebung (reine 
Vereinsanlässe werden weiterhin 
in der Rubrik Vereins anzeiger 
abgedruckt), und zwar:
•	 Nicht-kommerzielle,	 öffentliche	

Veranstaltungen.
•	 Bei	kommerziellen,	öffentlichen	

Veranstaltungen wird ein Inserat 
vorausgesetzt.

Chilbi-Lotto

Lottospass für Gross und Klein 
Vom Salami bis zum Gold- 
vreneli: Beim Chilbi-Lotto der 
Feuerwehr gab es am Sonntag 
tolle Preise zu gewinnen. 

Von Patrick Caplazi

Gross und Klein strömten am Sonn-
tagnachmittag ins Monséjour. Schon 
bald ging das Lottofieber um. Alle 
träumten von Geschenkharassen 
und -körben, Goldvreneli und vie-
lem mehr. Auch Elsbeth Rüttimann. 
Mit ihr nahm eine bunte Kinderschar 
Platz. «Kinder einer Kollegin, die an 
der Chilbi im Einsatz ist», erklärt 
die Nanny. «Die Kinder freuten sich 
gewaltig.» Auf dem Weg ins Monsé-
jour brachte sie ihnen das Lottospie-
len bei. 

Glück beim Spiel?
Während Conférencier Mario 
Schmid die gezogenen Lottozahlen 
vorlas, war die Spannung im Saal 
deutlich zu spüren. So auch bei den 
Kindern am Tisch von Nanny Rütti-
mann. Totale Konzentration war an-
gesagt. «Es braucht dennoch enorm 
Glück», erklärte Silvan Schilliger 
(12). Gewinnen würde er «am liebs-
ten Ferien». Sein Sitznachbar Samu-
el Eilinger (10) hofft auf etwas Kuli-
narisches: «Ich möchte einen Speck 
gewinnen.» Etwas höher pokert Va-
lentin Schilliger (10), denn er hat es 

auf das Goldvreneli abgesehen. Uf-
passe sei der Trick. Die Taktik der 
Mädchen in der Runde, Tanja Eilin-
ger (12) und Romana Niederberger 
(13), ist einfach: «Möglichst schnell 
alle Zahlen abdecken.» Schokolade 
oder Salami wäre ihr Ziel. Gleich 
nebenan konnten Lisbeth und Willy 
Odermatt bereits einen Salami und 
einen Landrauchschinken abräumen. 
«Pures Glück», strahlten die beiden.

Hinter der Kulisse
18 Helfer waren für den gesitteten 
Ablauf des Chilbi-Lottos verant-
wortlich. Keine einfache Aufgabe. 
Die grösste Herausforderung für 
Lottochef Reto Römer besteht im 
Zusammenstellen der Preise. «Ge-
mäss Lottogesetz muss mindestens 
50 Prozent davon, was reinkommt, 
wieder raus.» Die Preise müssen 
ständig neu zusammengesetzt wer-
den. Ein Grosseinsatz der Feuer-
wehr, der sich lohnt. Mit dem Ge-
winn werden Ausflüge finanziert 
oder unterstützt. Eine wortwört-
liche Win-win-Situation für alle 
Beteiligten, sodass es bestimmt im 
nächsten Jahr wieder ein Chilbi-
Lotto geben wird.

Volle Konzentration auch bei Silvan (12), Samuel (10) und Valentin (10).  Foto: cp

Tanja (12) und Romana (13) waren das 
erste Mal dabei. 

Glück bescherte ihnen Schinken und 
Salami: Lisbeth und Willy Odermatt. 
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Nicht von der Chilbi wegzudenken sind die Vergnügungsbahnen – darunter das Kinderkarussell, das rege genutzt wurde. 

Einsiedeln

Wandern mit Abt 
Urban Federer 
pd/red. Mit dem Abt von Einsie-
deln gemeinsam ein Wegstück 
gehen, philosophieren und disku-
tieren, das wird diesen Samstag 
dank dem Verein Sakralland-
schaft Innerschweiz möglich. 
Wie denkt Abt Urban Federer des 
Klosters Einsiedeln über aktuelle 
Themen? Was hat er aus seinem 
Leben als Abt des Klosters zu be-
richten? 

Messe und Apéro im Anschluss
Die Teilnehmer wandern auf den 
Spuren der Himmlischen Pfa-
de vom Kloster Einsiedeln zum 
Kloster Trachslau, wo Abt Urban 
Federer die Gruppe empfangen 
wird. Im Kloster Trachslau sind 
alle zu Kaffee und Gipfeli ein-
geladen, bevor sie gemeinsam 
mit dem Abt den Rückweg zum 
Kloster Einsiedeln antreten. Un-
terwegs stellt sich Abt Urban den 
Fragen der Teilnehmer. 
Zurück im Kloster Einsiedeln 
offeriert der Verein Sakralland-
schaft Innerschweiz einen Apé-
ro. Im Anschluss ist um 11.15 
Uhr der Besuch der Messe in der 
Klosterkirche möglich. 

Hinweis
Die Wanderung startet um 8.30 Uhr 
auf dem Klosterplatz. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung 
erforderlich an info@sakralland-
schaft-innerschweiz.ch 

Abt Urban Federer Foto: zvg
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